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ASIAtiSCHE UNST 
Ratillgell. Am Freitag, .1. 
M"rz fmdet um 19 Uhr 1m 

a , d'Lescafe des Me lenzen­
trums die Eröffnung der 
Ausstellung "Asiatisch.~, Ka~­
ligraphie und MalereI mit 

'\ Werken der Krefelder 
1 Künstlerin Fö-Bang statt. .. 
'\' Zur Begrüßung spricht Bur­

germeisterin Anne Korzon­
': nek, . .. 

Danach erläutert die K~nst­
_. \lerin selbst ihre Arbelt~~ 

Musikalisch begleitet Wl 
die Vernissage von Jenmfer 
Kirn (Gesang). Dle Ausstel~ 
lung bleibt bis zum 24. Mal 

\ geöffnet. 
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WZ Samstag, 1. März 2008 

Kalligraphie und Tuschebilder im Medienzentrum 
.3~' ','-: Ratingen. Am Freitag,
ll:~,. 

W,.,[ 7. März findet um 19 Uhr 
im Lesecafe des Medien­
zentrums die Eröffnung 
der Ausstellung "Asiati­
sche Kalligraphie und 
Malerei" mit Werken der 
Krefelder Künstlerin Fö­
Bang statt. Zur Begrüßung 
spricht die stellvertretende 
Bürgermeisterin Alme 
Korzonnek. Danach erläu­

tert die Künstlerin selbst ihre Arbeiten. Musikalisch begleitet wird 
die Vernissage von Jennifer Kim (Gesang). Fö-Bang, die mit bür­
gerlichen Namen Suk Boon Kim heißt, wurde in Seoul (Korea) 
geboren und beschäftigt sich seit ihrer Kindheit mit der in Asien 
hochgeschätzten Kunst der Schriftzeichen. In der ersten Etage des 
Medienzentrum wird außerdem Tuschemalerei zu sehen sein. 
Die Ausstellung kann bis zum 24. Mai zu den Öffnungszeiten der 
"Q:a"I~l"\tho=o\' t'I'''\''fA'';O h.o; ",ll,a,lI""\ h. ho.,...,.J"r'lrr+ollnr>l'Tol"\ h.OI";,~h... ~n+ -uror.4o .... 

Foe Bang setzt aufAltes und N
 
MEDIENZENTRUM Ausstellung "Asiatische Malerei und Kalligraphi< 

Von Mare Ceehura 

Rating'en. Es mag etwas seltsam er­
scheinen, eine Ausstellung feier­
lich zu e~öffnen, deren Exponate 
schon seit Tagen öffentlich zu­
gänglich sind: Wer in der letzten 
Woche das Medienzentrum be­
suchte, dem sprangen die groß­
forrnatigen kalligraphischen Ar­
beiten der koreanischen Künstle­
rin Foe Bang im Lesecafe gerade­
zu ins Auge. Vermutlich hatte es 
organisatorische Gründe, wes­
halb die Vernissage dann erst spä­
ter stattfinden konnte. Der Sache 
tat dies~'r Umstand jedenfalls kei­
nen Abbruch.' ,\Asiätische Kalli­
graphie & Malerei" ist die Werk­
schau schlicht überschrieben,.ein 
gutes Beisp\el für asiatisches Un­
derstatement. 

Kalligraphie hat sich in Asien 
zum Volkssport entwickelt 
Foe Bang wurde als Suk Boon 
Kim in Seoul geboren. Nach ei­
nem Modestudium arbeitete sie 
als Textilkünstlerin, ehe sie ::n der 
Pek.ing Foreign University eine 
Ausbildung in Kalligraphie absol­
vierte. In Deutschland studierte 
sie beim Novalis Kunsthoch­
schulverein in Kamp-Lintfort 
und als Gaststudentin an der 
Kunstakademie Düsseldorf, 

Zudem verfasste sie ein Lehr­
> buch ,,Asiatische Kalligraphie für 
g" Anfanger".War diese traditonelle 
~' Schreibkurtst früher die Domäne(1)1 

~l)'I; weniger Int~lleletueller und Mön­
':; che, so hat sie sich in Asien längst 

zu einer Art Volkssport entwi­
~~: ekelt, die Foe Bang in ihrer Ein­
:1 führungsrede mit dem Golfspie­

len verglich: sie dient dem seeli­
schen Ausgleich und der Ent-

Fernöstliche Motive mit Kalligraphie sind in der Ausstellung zu 

sp'l1lnung. 
Die in Krefeld lebende Künst­

lerin vermischt in ihren Werken 
traditionelle Motive mit moder­
nen Elementen und vielen eige­
nen Ideen. Davon zeugen etwa 
ihre Kalenderblätter: Da sie der 
Ratte, deren Jahr wir nach dem 
chinesischen Kalender gerade ha­
ben, hat sie den Nager kurzer­
hand in putzige Comic-Mäuse 
umgewandelt. 
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läuft bis zum 1
 
immer während d 
ten des Medienze, 
\ich: OL, Mi. und i 
Uhr, 00. von 10bi: 
von 10 bis 14 Uhr. 
bliothek.ratingen 
bang.de 


